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Nach einer verbreiteten Annahme befasst sich die Empirische Kulturwissenschaft vor allem mit 
unteren Bildungs- und Sozialschichten. Von wegen. Nicht erst in den letzten Jahren hat die Lust 
auf dieses Feld rapide abgenommen, zumindest was „biodeutsch“ dominierte Milieus betrifft. 
Unter anderem mit der Folge, dass die aus der Volkskunde hervorgegangenen Fächer sich in der 
öffentlichen Diskussion um diejenigen, die heute „Wir sind das Volk“ rufen, sehr wenig zu Wort 
melden. Wie ist das zu erklären und wie zu ändern?


